
Unterschriften an: kontakt@antikriegsforum-heidelberg.de, per Fax an 06221/168995 oder per Post an  
Heidelberger Forum gegen Militarismus und Krieg, Viktoriastr. 48, 69126 Heidelberg 

Irak - Stoppt die Eskalation!  
Deutsche Unterstützung der Besatzung beenden 

13. Oktober 2005  

Weitgehend unbeachtet von den großen Medien führten die US-Truppen Anfang September eine neue 
Großoffensive gegen die nordirakische Stadt Tal Afar durch. Erneut kamen Hunderte Frauen, Männer 
und Kinder ums Leben oder wurden verwundet. Die meisten der 200 000 Einwohner sind geflohen. 
Zuvor waren Samarra, Bakuba, Qaim, Hit, Haditha Opfer ähnlicher Angriffe geworden. Falludscha 
liegt seit November 2004 in Trümmern. 

Dieses brutale militärische Vorgehen heizt die Gewalt weiter an, durch den Einsatz kurdischer und 
radikal-schiitischer Milizen drohen bürgerkriegsähnliche Zustände. 

Wir verurteilen diese Terrorakte der Besatzungstruppen. Ebenso verurteilen wir selbstverständlich 
auch die Anschläge terroristischer Gruppen auf unbeteiligte Zivilisten. Doch auch diese sind Folge der 
US-amerikanischen Besatzung, die die Hauptursache für die Probleme im Irak ist und keinesfalls zu 
ihrer Lösung beitragen kann. 

Die Besatzung ist weder durch die Resolutionen des UN-Sicherheitsrats noch durch Wahlen unter US-
amerikanischem Protektorat rechtmäßig geworden. Statt sie zu beenden und dem irakischen Volk die 
Organisation seiner Gesellschaft selbst zu überlassen, sowie die Mittel zur Beseitigung der angerichte-
ten Zerstörungen bereitzustellen, setzt die US-Regierung auf eine Marionettenregierung und die mili-
tärische Vernichtung des Widerstandes. Die Besatzungspolitik vertieft absichtlich die ethnischen, kon-
fessionellen und religiösen Gegensätze in der irakischen Gesellschaft und bedroht die staatliche Ein-
heit des Irak. Die nun vorgelegte neue Verfassung bekräftigt diese Tendenzen. An der Besatzungsrea-
lität selbst wird sie nichts ändern. 

Wir fordern die Regierung der Vereinigten Staaten auf, ihre Truppen ohne Bedingungen aus dem Irak 
abzuziehen und Wiedergutmachung für die angerichteten Schäden zu leisten. 

Wir fordern den UN-Sicherheitsrat auf, endlich die gravierenden Verstöße der Besatzungsmächte ge-
gen Menschenrechte, Genfer Konventionen und andere Abkommen auf die Tagesordnung zu setzen. 

Wir fordern die Fraktionen des neu gewählten Bundestages und die zukünftige Bundesregierung auf, 
der politischen, ökonomischen und militärischen Unterstützung dieses Verbrechens – die nach einem 
Urteil des Bundesverwaltungsgerichts ebenfalls ein »völkerrechtliches Delikt« ist – unverzüglich ein 
Ende zu bereiten und auf die Verbündeten einzuwirken, ihre Truppen aus dem Irak zurückzuziehen. 
Wir fordern Asyl für all jene Soldaten, die sich weigern, im Irak Krieg zu führen.  
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Unterzeichner  (u.a.): Hans von Sponeck, ehem. Koordinator d. humanitären UN-Hilfsprogramms für Irak 
• Prof. Norman Paech, MdB, Hochschule für Wirtschaft u. Politik, Hamburg  • Prof. Werner Ruf, Gesamt-
hochschule Kassel  • Joachim Guilliard, Initiative Internat. Irak-Tribunal  •  Sevim Dagdelen ,  MdB (Linksfrak-
tion), Föderation Demokrat. Arbeitervereine DIDF • Prof. Dr. Elmar Altvater, FU-Berlin  •  Eckart Spoo, Chef-
redakteur von Ossietzky, Berlin  • Prof. Wolf-Dieter Narr, Otto-Suhr-Institut der Freien Universität Berlin  • 
Prof. Wolfgang Richter, Europäisches Friedensforum, Vorsitzender der Gesellsch. zum Schutz von Bürger-
recht und Menschenwürde GBM  • Prof. Dr. Dr. Ernst Woit, 1. Sprecher der Gemeinsch. für Menschenrechte 
Sachsen GMS e.V  • Prof. Gregor Schirmer, Völkerrechtler, Woltersdorf  • Dr. Karlheinz Deschner, Schrift-
steller, Hassfurt • Angelika Claußen, Vorstandsvorsitzende IPPNW Deutschland, Bielefeld  

Matthias Jochheim , IPPNW, Kooperation für den Frieden, 
Frankfurt  
Dr. med. Winfrid Eisenberg, Kinderarzt, Vorstandsmitglied 
IPPNW-Deutschland, Herford 
Dr.med.Ibrahim  K .Lada'a, Vorstandsmitglied IPPNW 
Deutschland, Bad Lippspringe 
Christoph Krämer, Vorstandsmitglied IPPNW Deutschland, 
AK "Süd-Nord", Helmstedt  
Willi van Ooyen, Friedens- und Zukunftswerkstatt e. V., 
Bundesausschuß Friedensratschlag, Frankfurt  
Rüdiger Göbel, stellv. Chefredakteur der Tageszeitung 
junge Welt, Berlin  
Laura von Wimmersperg, Moderatorin der Berliner Frie-
denskoordination,  
Clemens Ronnefeldt, Referent für Friedensfragen beim 
Internat. Versöhnungsbund - Dt Zweig  
Thomas Felder, Liedermacher, Reutlingen 
Knut Mellenthin, Journalist, Hamburg 
Thomas Immanuel Steinberg, Gewerkschaftlicher Arbeits-
kreis Frieden Hamburg  
Dr. Johannes M. Becker, Universität Marburg  
Hanne Adams, Thüringer Friedenskoordination, Lehrerin 
i.R., Bedheim  
Bettina Müller-Sidibé, Nord Süd Forum, Frankfurt/M  
Dr. Manfred Lotze, IPPNW, Hamburg  
Hartmut Drewes, Pastor i.R., Bremen  
Wolfgang Kuhlmann, Jurist, FriedensTreiberAgentur, Düs-
seldorf  
Barbara Fuchs, Kulturwissenschaftlerin, Attac  
Globalisierung & Krieg, Berlin  
Phil Butland, Linksruck, Attac Globalisierung & Krieg, Berlin 
Klaus Hartmann, Bundesvorsitzender des Deutschen Frei-
denker-Verbandes, Offenbach  
Klaus von Raussendorff, Vereinigung für Internationale 
Solidarität (VIS) e.V., Bonn  
Bernd Klagge, Bonner Friedensbündnis  
Ellen Rohlfs, Gush Shalom-Mitglied  
Claudia Karas, Aktionsbündnis für einen gerechten Frieden 
in Palästina  
Elsbeth Sureau, Solidarität International Stuttgart 
Gertrud Moll, Betriebsrätin, IG-Metall-Mitglied und IG-
Metall-Delegierte, Stuttgart 
Marianne Link, Lehrerin, GEW, Heidelberg 
Agnes Bennhold, Heidelberger Friedensratschlag 
Siegfried Böhringer, Pfarrer i.R., u.a. Mitglied bei Attac und 
bei Kairos Europa, Nagold 
Reinhard Frankl, GEW u. attac Aschaffenburg, Bessenbach 
 Dr. Alexander Bahar, Historiker und Publizist, Heilbronn  
Dimitri Tsalos, Deutsches Komitee Freier Irak, Köln  
Dr. Ernst Uhl, Bremen  
Dr. Brigitta Huhnke, , Hamburg  
Bettina Müller-Sidibé, Nord Süd Forum Frankfurt am Main  
Christine Schaaf, Sekretärin, verdi-Mitglied, Stuttgart 
Ursula Risch, Mannheim  
Daniela Herting, Heidelberg. 
Hajo Kahlke, Heidelberg 
 Hanna Francisco, Heidelberg’ 
Karin Weber, Heidelberg 
Wolfgang Weber, Heidelberg 

Angelika Shams, Mitglied im Attac-
Bundeskoordinierungskreis 
Heidi Scharf, Gewerkschaftssekretärin IGM und Bundesvor-
standsmitglied der WASG  
Christine Buchholz, Bundesvorstand WASG  
Harry Siegert, Gewerkschaftssekretär DGB Rhein-Neckar-
Heidelberg, Viernheim  
Prof. Cordula Güdemann, Staatliche Akademie der Bilden-
den Künste, Stuttgart 
Christian Fraatz, VDJ-Bundessekretär, Berlin 
Thomas Schmidt, European Association of Lawyers for 
Democracy and World Human Rights EALDH 
Prof. Dr. M. Taher Al Badwany , ehemaliger Klinikprofessor 
in Mossul, Esslingen  
Roland Blach, Geschäftsführer der DFG-VK Ba.-Wü.  
Michael Schmid, Lebenshaus Schwäbische Alb, Vorsitzen-
der Internat. Versöhnungsbund - Landesgruppe Baden-
Württ., Gammertingen 
Willi Hoffmeister, Dortmunder Friedensforum, Ostermarsch 
Ruhr Komitee, Dortmund 
Peter Kolbe, Aktion Völkerrrecht, Heidelberg 
Christa Schmaus, Friedens- und Begegnungsstätte Mutlan-
gen, Attac Schwäbisch Gmünd 
Doris Pumphrey und George Pumphrey, Berlin 
Prof. Dieter Fehrentz, Sprecher der VVN-BdA HD 
Ingelis Gnutzmann, TV-Journalistin 
Ekkes Frank, Autor und Liedermacher 
Frank Skischus, Mitglied des Bundesausschuss Friedens-
ratschlag 
Elke Lison, Landessprecherin Linkspartei.PDS Ba.Wü., 
Mitglied Friedensgruppe Reutlingen, 
Wolfgang P. Schulz, Rechtsanwalt, Berlin 
Astrid Keller, Lehrerin, Die Linke. PDS Dortmund 
Markus Bernhardt, Journalist, Berlin 
Julia Deeg, Marseille 
Winfried Belz, Heidelberger Friedensratschlag und  Pax 
Christi 
Manolis Isaakides, Lehrer, Heidelberg 
Günter Schenk, Beinheim, Frankreich 
Dr. Ernst Busche, Bürgeraktionär, Bremen 
Eva Böller, Frauenbeauftragte, Bremen 
Christoph R. Hörstel, Mitglied im Beirat der Deutsch-
Arabischen Gesellschaft, München 
Silvia Schüler, Heddesheim 
Fritz Miehl, Betriebsratsvorsitzender, Köln 
Gerhard Jüttner, Betriebsratsvorsitzender, Mitglied im SPD-
Kreisvorstand Ludwigsburg, Tamm 
Ludger Klein-Ridder , stellv. Bez.Vors. GEW OWL, Güters-
loh 
Gerhard Schönfeld, Verdi-Vertrauensmann, Reutlingen 
Daniel Seiderer, Sprecher der WASG Aachen 
Janet Maringer,  Studentin, „Flüchtlingskinder im Libanon 
e.V.“, Karlsruhe 
Hermann Kopp, Redaktion Marxistische Blätter, Düsseldorf 
Bernd Moritz, Walheimer Forum, Walheim 
Carla Krüger, Übersetzerin, Mitglied der Linkspartei, Berlin 
Andreas Schüßler, AKE-Bildungswerk, Bielefeld 
Pastor Friedrich Scherrer, Bremen 
Ekkehard Lentz, Bremer Friedensforum 
Gertrud Nehls, Hagen 

und (Stand 27.10.) über 100 weitere  
 


